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Vorwort der Reihenherausgeber 

Die Pädagogik bei Verhaltensstörungen versteht sich als Teildisziplin der 
Sonderpädagogik und bewegt sich im wissenschaftlichen Schnittpunkt 
ihrer Bezugswissenschaften: der Allgemeinen Pädagogik und der Psy-
chologie, der Soziologie und der Philosophie sowie der Medizin und der 
Psychiatrie.  

Aus dieser Stellung heraus ergeben sich spezifische Themenfelder mit 
Fragen, Aufgaben und Anliegen, die mit dem Erleben und Verhalten von 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in den Gesellschafts-
strukturen im 21. Jahrhundert zusammenhängen. Angesichts der vielfäl-
tigen wissenschaftlichen Bezüge der Pädagogik bei Verhaltensstörun-
gen sind diese Themen breit gefächert.  

Die Buchreihe „Pädagogik bei Verhaltensstörungen“ möchte diesem 
Spektrum Raum bieten. Sie unterscheidet sich damit von einführenden 
oder systematisierenden Standardwerken. Ihr Ziel ist es, besonderen 
Themen und Fragestellungen Gehör zu verschaffen, die in grundlegen-
den Werken nur angerissen werden können. Dazu zählen insbesondere  

- historische Fragestellungen, die sich mit dem Entstehen der 
Teildisziplin ‚Pädagogik bei Verhaltensstörungen‘ befassen, 
aber auch solche, die den Umgang mit Verhaltensauffälligkeiten 
und –störungen in der Vergangenheit belichten; 

- in die Zukunft gerichtete Fragestellungen, die sich inklusiven und 
intensivpädagogischen Settings in Schule und außerhalb davon 
widmen, aber auch solche, die nachschulisches Lernen und Fra-
gen rund um Arbeit und Beruf in den Blick nehmen; 

- unterrichtliche Überlegungen und Konzeptionen, die es ermögli-
chen, Kinder und Jugendliche mit emotional-sozialem Förderbe-
darf zu unterrichten und zu fördern; 

- Fragestellungen, die sich mit Erziehung unter erschwerten Be-
dingungen auseinandersetzen und solche, die dabei Herausfor-
derungen des Aufwachsens von Kindern und Jugendlichen un-
ter den gesellschaftlichen Bedingungen des 21. Jahrhunderts 
berücksichtigen; 

- Überlegungen und Konzepte zur Vernetzung verschiedener Pro-
fessionen und Institutionen; 
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- Aspekte der Professionalisierung pädagogischer Fachkräfte im 
Hinblick auf schulische, außerschulische und nachschulische 
Lebenswelten. 

 

Wir danken den Autorinnen und Autoren dieser Reihe für ihre Beteili-
gung, die zu einer Bereicherung des Themenspektrums der Pädagogik 
bei Verhaltensstörungen führt und wünschen ihnen zahlreiche Auseinan-
dersetzungen und Rückmeldungen. Den Leserinnen und Lesern wün-
schen wir neue Einsichten und Anregungen für ihre persönliche wie be-
rufliche Entwicklung. 

 

 

 

Roland Stein und Thomas Müller 
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